
ADHS und Kreativität

Studien zeigen, dass Personen mit ADHS tendenziell besser im divergenten Denken 
sind, was die Fähigkeit umfasst, viele verschiedene Ideen zu generieren und kreative 
Lösungen zu finden. Dies gilt sowohl für subklinische als auch klinische ADHS-Gruppen
[1] [6] [9]. 

Divergentes Denken (auch als
laterales Denken bekannt) ist das
Gegenteil von konvergentem Denken. Hier kommt mehr Kreativität ins Spiel, um einen Lösungsweg für ein Problem zu 
finden. Deshalb spricht man hier auch vom kreativem Denken. 

Der Einfluss von Psychostimulanzien wie Methylphenidat auf die Kreativität von 
Personen mit ADHS ist umstritten. Einige Studien deuten darauf hin, dass 
Medikamente die Kreativität nicht signifikant beeinträchtigen, während andere 
darauf hinweisen, dass unmedikamentierte Kinder mit ADHS in offenen 
Kreativitätstests besser abschneiden als ihre medikamentierten Pendants [1] [4] [8]. 

Erwachsene mit ADHS zeigen oft höhere kreative Leistungen in realen Szenarien und 
bevorzugen kreative Stile, die auf Ideenfindung abzielen, im Gegensatz zu 
Problemlösungs- und Entwicklungsstilen, die bei Nicht-ADHS-Personen häufiger sind 
[7]. Diese Unterschiede in den kreativen Stilen könnten auf die unterschiedlichen 
kognitiven Prozesse bei ADHS hinweisen. 

Insgesamt zeigt die Forschung, dass ADHS mit bestimmten Aspekten der Kreativität 
verbunden sein kann, insbesondere im Bereich des divergenten Denkens. 
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